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ADAC checkt
kostenlos Autos

Auf Nummer sicher unterwegs:
Egal, ob ADAC Mitglied oder

nicht – der Mobile Prüfdienst des
ADAC Südbayern bietet allen Au-
tofahrern die Möglichkeit, wichti-
ge Funktionen ihres Fahrzeugs
kostenlos untersuchen zu lassen.
Ausgestattet ist der Container mit
einem Bremsen- und einem Stoß-
dämpferprüfstand sowie einer
vollwertigen Scherenhebebühne.
Dadurch kann der ADAC-Techni-
ker an Ort und Stelle Bremsen,
Stoßdämpfer, Reifen auf Beschädi-
gungen und den Unterboden auf
Mängel kontrollieren. Nach den
Messungen erhält der Autofahrer
ein Protokoll, das den Zustand der
getesteten Funktionen bescheinigt.
Der Mobile ADAC-Prüfdienst

macht Station im Gewerbepark
A90 bei der Ausfahrt Ost am kom-
menden Montag und Dienstag. Ge-
prüft wird jeweils in den Zeiten
von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18
Uhr. Die Prüfzeit pro Fahrzeug be-
trägt etwa acht Minuten. Weitere
Infos gibt es unter der Telefonnum-
mer 089/5195177 und online unter
www.adac-pruefzentrum-muen-
chen.de/mobiler-pruefdienst. (red)

Der mobile ADAC-Prüfdienst macht Halt im Gewerbepark und ermöglicht allen Autofahrern das frühzeitige Aufde-
cken von Mängeln an ihrem Fahrzeug – und so Pannenrisiken zu vermindern. Foto: ADAC Südbayern/Leiprecht

Unsere Tipps für Sie

DONAUGEFLÜSTER

Schmelztiegel
M iechad“ ist Oberpfälzer Wort

des Jahres – das führte in un-
serer Redaktion erst einmal zu Ver-
wunderung. Eine Niederbayerin,
eine Niederbayerin mit oberpfälzi-
scher Mutter und eine Oberbayern
mit hochdeutschem Einfluss ließ
dieses Prunkstück eines Wortes erst
einmal verwundert zurück. Relativ
schnell war klar, es muss sich um
das Wort „miagad“ handeln, nur
eben in der Oberpfälzer Schreib-
weise. Tatsächlich eines meiner
Lieblingswörter im Bayerischen. Es
trifft etwas, dass im Hochdeutschen
nur schwer zu fassen ist. Was wir
unvermittelt feststellten, als wir es
erklären wollten. Ein Mensch, der
„mögbar“ ist, war eine Variante.
Am besten traf es das englische
Wort „likeable“.
Was uns zu den Einflüssen auf das

Baierische im Laufe der Jahrhun-
derte bringt. Da wäre Französich
mit Wörtern wie „Bagasch“, das bei
uns abwertend Pack heißt, bei unse-
ren Nachbarn aber Gepäck. Oder
das Englische „mice“, was sich fast
genauso anhört wie sein baierisches
Pendant. Dazu kommen natürlich
viele weitere. Am Anfang dieser
Sprachgeschichte steht das kelti-
sche Volk der Boier, die sich mit Rö-
mern und anderen Einwanderern
vermischt haben sollen. Und so ist
das Baierische, das oft als Heimat-
gut deklariert wird, das man in Zei-
ten von Globalisierung bewahren
muss, am Ende ein wunderbarer
Schmelztiegel vielseitigster Ein-
flüsse, was für mich die wirkliche
Schönheit davon ausmacht.

Barbara Eisenhut

Fakt des Tages

D ie bald 1850 Jahre alte
Porta Praetoria war das

Haupttor des Legionslagers
Castra Regina. Als Stadttor
diente die später Porta Aqua-
rum genannte Anlage erst im
Mittelalter. Mitte des 17. Jahr-
hunderts in den Bau der neu ge-
gründeten Brauerei Bischofshof
integriert, der sich bis zur Geh-
steigkante der Straße Unter den
Schwibbögen vorzog, ver-
schwand sie aus dem Gedächt-
nis der Regensburger. Und so
war es eine Sensation, als man
vor 140 Jahren (1885) bei Sanie-
rungsarbeiten wieder auf das –
zugemauerte und verputzte –
römische Tor stieß. Freigelegt in
der heutigen Form wurde es
zwei Jahre später. (sph)

■ Namen und Nachrichten
PRÄLAT HEINRICH WACHTER ist am
Donnerstag im Alter von 95 Jahren
verstorben. „Gott, der Herr über
Leben und Tod, hat unseren lieben
Mitbruder zu sich gerufen“, teilte
Domdekan und Generalvikar Ro-
land Batz mit. „Möge ihn Jesus
Christus, der Hohepriester und

Gute Hirt, auf-
nehmen in sein
himmlisches
Reich.“ Heinrich
Wachter, emeri-
tierter Stiftsde-
kan, war am 29.
Juni 1955 ge-
weiht worden.
Seine Wirkungs-
orte: Windische-
schenbach, Ro-
ding, Trasching,

Militärpfarrer in Regensburg, Mili-
tärgeistlicher f. Shape/Belgien und
Fontainebleau/Frankreich, Militär-
pfarrer in Neumünster, Militärde-
kan, Essenbach, Straubing-St. Ja-
kob, Polizeipfarrer in Bayern, Ka-
nonikus und Stiftsdekan am Kolle-
giatstift St. Johann in Regensburg
sowie Vizepräses der MMC in Bay-
ern. Das Requiem mit Beerdigung
findet statt am Samstag, 5. April,
um 10 Uhr in St. Kassian in Regens-
burg. Archivfoto: Ulrich Goss Auch am Guggenberger See gibt es zwei Segelclubs. Foto: Segelclub Ratisbona

Veranstaltungs-Tipp

Segelvereine stellen sich imDEZ vor

Sommer, Sonne, weißer Strand,
am Horizont zieht ein weißes

Segel lautlos seine Bahnen. So stel-
len sich viele das Segeln vor. Doch
dafür muss man nicht erst in die
Karibik reisen – auch in der Ober-
pfalz findet an mehreren Seen Se-
gelsport statt. Wo und wie, das er-
fahren Interessierte am 5. April in
der Zeit von 10 bis 20 Uhr im Do-
nau-Einkaufszentrum (DEZ).
An diesem Tag stellen sich auf der

Ausstellungsfläche im Erdgeschoss
mehrere Segelvereine aus der Regi-
on vor. Im Gepäck haben sie auch
Segelboote. Unter anderem können

Kinder auf einem „Optimisten“, auf
dem die Jüngsten das Segeln lernen,
einmal selbst das Ruder in die Hand
nehmen und erste Manöver auspro-
bieren. Bereits im Mai finden in der
Oberpfalz erste Segelkurse statt –
für Kinder und Erwachsene.

■ Info

Samstag, 5. April, im Donau-Ein-
kaufszentrum (im Erdgeschoss, zwi-
schen Drogeriemarkt Müller und
Sparda-Bank) während der Öff-
nungszeiten des DEZ: von 10 bis 20
Uhr. Eintritt frei.

Freizeit-Tipp

Strudel- undWalhallafahrten

D ie Personenschifffahrt Klinger
startet am Dienstag mit drei

Strudelfahren und einer Walhalla-
fahrt in ihre neue Saison. Die
50-minütige Strudelfahrt durch die
Steinerne Brücke und Regensburgs
Geschichte beginnt an den vier Ta-
gen vom 1. bis 4. April jeweils um
11, 12 und 13 Uhr. Den Namen be-
kam die Schifffahrt aufgrund der
Strudelbildung in der Donau.
Die Fahrt zur Walhalla startet an

diesen vier Tagen jeweils um 14.30
Uhr. Vom Sonnendeck aus bietet
sich ein besonderer Blick auf den
Ruhmestempel. Der Schiffsanleger

befindet sich am Fuß der Walhalla,
15 Minuten vom Gipfel mit seinem
Panoramablick entfernt.

■ Info

Dienstag, 1. April, bis Freitag, 4.
April, jeweils um 11, 12 und 13 Uhr
(Strudelrundfahrt, regulär 15 Euro)
sowie um 14.30 Uhr (Walhallafahrt,
regulär 20 Euro für Hin- und Rück-
fahrt). Tickets, weitere Termine und
Angebote online unter www.schiff-
fahrtklinger.de. Karten gibt es auch
unter 0941/52104 und am Ticket-
schalter in der Thundorferstraße 6. Klinger eröffnet am Dienstag seine neue Saison. Foto: Personenschifffahrt Klinger

Veranstaltungs-Tipp

Neunmal drei MinutenWissenschaft

Fame Lab macht Halt in Regens-
burg: Am Dienstag treten junge

Forschungstalente beim bayeri-
schen Vorentscheid in der Alten
Mälzerei live gegeneinander an. Ge-
rade einmal drei Minuten Zeit
bleibt den neun Kandidatinnen und
Kandidaten, um ein wissenschaftli-
ches Thema unterhaltsam zu prä-
sentieren und die Jury und das Pu-
blikum zu überzeugen. Der Kreati-
vität sind dabei keine Grenzen ge-
setzt. Die Teilnehmenden reisen aus
ganz Deutschland an.
Die ersten beiden Sieger erhalten

neben Geldpreisen auch ein Me-

dien- und Kommunikationstraining
sowie sichern sich einen Platz für
das Deutschland-Finale in Bielefeld
und mit etwas Glück für den inter-
nationalen Wettbewerb.
Die Experten-Jury besteht aus

Vertretern der Wirtschaft, der
Hochschulen und der Kultur. Zu-
sätzlich entscheidet das Publikum
über einen Sieger der Herzen.
■ Info

Dienstag, 1. April, um 19.30 Uhr in
der Alten Mälzerei. Einlass: 19 Uhr.
Eintritt frei. Weitere Infos online
unter famelab-germany.de.Fame Lab bringt Forschungstalente live auf die Bühne. Foto: Petra Homeier Fotografie
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